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Mlipp Ariedrich Silcher.
Zum 50. Todrstagr(28. August 1880) v»u Adels Prümr» .

I. (Nachdr. »erb.)
Jubiläen find Erbulstett« de» H«z« r. dz« sustät

»orwärtshast« b«n Erwats »»d Geuußwmschen«» de»
Weg gestellt, dawit er st, eise kurze Speuue Zeit Einkehr
hatte«ad Rückfcha» -de. Uad so Geht er fette Straße fort,
hie» de« Denkstett etter Schlacht, dart de» eines Gießer»,
drüdes dr» etues Lichters, höbe« -e» ei»«s SS»sers ge
wahrend. Jnbiläen stnb« ttuvter auch Srabschausri», die
ms der Brrgrffenheit duuklr« vchoaße ri« verwadert Stück
Lebe», er» tzustaubtes Stück Knust Hertz« -»!« , da«it »an
es behulsa« «bstüabeu«d «arge» wird« a» dr» all«
Platz lege.

Sllch«» 50. Todestag iß ett JubilSu« des Herz« »;
die Srabschaafel hat nur aus hist« ifch.Si»rraphische« Se-
diele ihre«»Seit geleißrt, de»» «ie erßarbt« Herz« des
de»tschk« Volkes die Liebe zu Silcher, obwohl seive letzte,
stets»er» eitierte, ad« i« vnchhasdel käagst nicht«ehr
«HLttliche kleise Biographie tza« Köstli« g« a« 33 Jahre
zurückiiegt. La galt es, diez«str« teu Sttzraphisch« Skizz«Sb« vllchu nsd sein Lebens»«! z« sa»«el« »ad ein
»öglichst»vllstittdiges»nd getreues Bild seiner Pees« zu
e»1»«se». Lu iu dentsche« Landen sochi«»u zahlreich
vertretene Sklcherftennd wird bah« ge» ist ge« »« d« »« «
JnbiläNRS-viographie Sttchers greise», diei« Berlage tz«
Ulbert An« in Stuttgart justi« rechte«Augenblick aschieu« ist.

Ls war ein seltene» Geschick, das de« arwes Schul-
«eistrrsah« Philipp Friedrich Sllch« tz»« etusachm Mitdcheu-
schnilehr« in des Lüdingu UuivrrfittiSwufitdireltar Dr.
Silch«Ltz«»audette. An Schnait, dr» Weithin brkasntru
Weivsrte Sürttewsers», a« 87. Jnnl 178S gebaren, wurde
Stlches»« jene« Pfarrer Wcvlai getsnst, drffm Name
hrste noch ans der Stein!»)christ des alle» Schnlhemse» zur
Rechte» drr Ettgasgstüre,» lesen ist: . » ei Lrdannng dtsrr
Schule war tzt« Psacrer Magister Carl Fritz. R!c,!at."
Silcher, der seinen»ater »it 5'/, Jahr« tzerlo», santz in
seine« vorwusd, de« Rüllerwiister«ntz Ratsherr Mrfferle
»»tz iu seine« Stiefvater, Schollrhru Weg« «»«, Ire»«»r-
rate», die das »nstkalische Talent des Knabe« »ach Kräfte«
sdrtztttt». 1803 ka« tz« sänge SUchu zu Rtk. Fertz.
Lnberle» «ach Fedbrch bei Stuttgart i» dir Lehre, wo er
als . Schnlkurcht" tu eine» besantzereu Klaffe die jüngste«
Klotz« iasorwierte. I » Felbacha«ti«te tza»als Vikar
Glück, tzeffe« Melodie. I » eise» kühle» Grunde" ett« tz«.
loreseu Lrebet» Renstüdlle bei Waidlinge» ihre» Ursprung
»udaukte. Die , Avb«le" waren et« altrkgescffueL Kas¬
torengeschlecht, das 11s Jahre lang rmnnterbrochm das
Awt tu Schule nutz Kirche versah. Li? , Pr»dukii»nev"
d« FeLbachrs Kl:ches«»stk staube» in Höhe» Ansehen;
Tele»««», Gran», PH. L. Vach nutz Hutzd« «srente» sich
hi« ein« pietätvolle» Pfirge. »ubrrlrn«ktirle Silcher
für fett« beste« SchSl«, der ke-auders sür Mastk nutz
Malerei sehr begabt war. In die Srheinwiffr der latet-
Nische» Sprach« führte ihn tz« Vikar Lerttgera»s S«ad-
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tz»s Clark R»ssell. Ssrts»tz»,,
Dr. Hrwweeibge sprang ans, »nd seine Augen glühte»

vor Zar«, als er heftig« widerte:
Ich Labe diese Flasche»ir gesehen rmd protestiere gegen

die schwachsolle Beschuldigu»-, die tu Ihre« » «fahren
gegen« ich liegt. Aber, bet« Httmei, Sie sollen de« « ir
an,«taue« Scht«ps bereue», »apitii«! Ich »« de Sie ,«
Rechenschaft ziehen. Wsranf gründen Sie den» Ihres ab-
snrdeu verdacht? Keiner der Lenke wird auch nur auzu-
bestes wagen, daß ich ihneu als HrlsrrShelfrr getzieut und
«it ihnen»nt« «in« Decke gesteckt Hütte. Fragen Sie sie doch!
. als», autwortet, befahl tz« Kapitüu. ZnrrstCratb. dass « iSett. dann vobbis.

Lrabb zuckte« tt ei»e« zhsischeu Ltchel« die Achseln.
S» rluMtg waren wtt nicht, de» Doktor kn »ns« Ge-
schüft einzswethr». Line» vtertrn brascht» » ir nicht, » tt
drei wäre» gerade genug zu« Lettes.

«iSett «MMttr nnr leise: »et», er war nicht tzadei.Und»»»bin erklürterL« He» Loktor wnstte vo»
»ichts. Latz deshalb« « legten wir « ch. was »tt tnn

wen» a etwa Crabd ansschneide» w»Me. Für
diesen Fall wurde verabredet, bah « illett de« » oktor dk
Flasche zeigen uud sagen sollte. Crabb hütt«ans dn Flasch,getrnake», »eil « Lrkdsch»«zr« gehabt Hütte, nutz da wür»
A doch vielleicht«S,ltch. daß, wen» « anch wie tot ansfithe. « doch nicht tot Witte.

stelle» ein, wohin Silch« alwbchottlich auf Schusters
Rappe» aoszog. 1806 erhielt Silch« el»e A»stell»»g als
Lehrgehttf, tu Schorndorf. D« dorttge Kreisha»p1«an»,
Joseph FriedrichF-eihnr von vnlichknge», brstiwwte Sllch«
anßrrde« z»« Hauslehrer sein« skuf llrinev Müdche» uud
so ka« b« stets fchücht«»eund unbeholfene Jüngling,»«
erste» Malei» dt« höhere» Gesellschaftskreise. Hier lerute
er die durch ihre Schillrrportrüts bekannt gewordene Maluis
L»dotzike Si«a»owtz kennen»nd «bat stch oft ihre» Rat
iu ZeichUMgu»d Malerei. Ms Freihttr von vrrlichinge»
1809 nach Lndwigsburg»ersetzt wurde, tzuaslaßtea auch
Silcher» Versetzung au die dortige Müdchenschule. Hi«,
i« . schwübischeu Versailles", traf Sllch« « it Carl Maria
von Web« , der daueals Srhrimfeketitt des Herzogs Lud¬
wig Friedrich Alegaudrr war, zusanuneu und erhielt»au
ih« «anche küustterische Assegnug. Sllch«» »«xus 1".
eine Reihe klein« Klaviertzaxiatttmeu üb« das Lred: . Gib
«kr »ie vl»«eu", war setser vchüleri», de» Freisrüsleiu
Karolise»o« Lerllchiogk«, 1809 zur Ko«stt«atto» grwtd-
«et. Als Web« die Residenz»«ließ«ndrKsuradi» Kreutzer
folgte, d« als Stuttgarter Hofkapell«eist« alljährlich eigene
Opuusotzitütes über die Sühne führte, regte sichi» de«
junge» MSdchrsschnllehr« zu« ersten Male der heiße Wkwsch,
dis Musik eüS LebesSberus wühle» zu dürfen. Silcher hatte
stch seit 1810, als Liako» vahuwak« von Marbach nach
Lndwigsburg»« setzt wurde, häufig« is kleine» Gelegen-
htittkowposttiaseu»«sucht, befovdM bei de» Schnl- nutz
Kivdersrstev, auch bei hüusllche» MiLpkfrsteu, » ie sie Rahn-
«ai« z. v . e« Cücilieutagr»« svstaLrtt. Der i««« ge¬
fällige junge SUch« war i« Arrangier« , variiere», Ak-
kowpaguieseu sud Dirigiere« so snrrwSdlichu»d »« ntbrhr-
ltch, daß vahsMalu Sllchers Talentz« schttzrû»ega»u.
1814 »urde Lahv« «llrr als Profefford« Theologie au
die Aaitzerstlüt Lübi»geu berufe« und3 Jahre spül«, als
vahrmaier in Tübisgeu das Theologische Seminar begründet
Wd die Errichtmg ei»er Mufiklehrerstellr au der Uvitzersttüt
ttftkwortet hatte, folgte Silcher, der vo» 1815—1817
Privetnwfikl«-»« in Stuttgart gewesen war, feine« Gb»»t»
in die zweite Hek«at.

Der Reichshaushalt 1909.
Bartt«, 28. August. Der ,RrichSs»ze!g« " « rldrt:

»ie Lrgebsiff« drs ReichshanShatts für das Rechsnngsjahr
1909 gestattük» stch nach de« Lndabschluß der Rrichshanpt-
kaffe adgrsrhe» »o« dr« a«f diea»ßerorde»t!ichro Deckangs-
»irttl augewtrseuruA»sgabe« i« v«gleichr» tt de« Ltati« rundm Sn»»ru.

I » de« GeschüstsbereichLde» Rkichsa«t» des Iaieru
ist eise Ueb«fchrett»»g »o» 1497000 zu tzerzrtchne».
Für dsS Rüchsheer und bü dev KostUe»trv»w»lt«Lge«
von Preuße«, Sachse» »nd» ürttenrbrrg,. einschließlich des
diese LerwaUrmgrn angehend?« und «tt eis« Ersparnis
»o» 3885000 abschließende« Abschnitts des allgr«riae»
P » st»kssond8 an sortdsnrrudr» Ausgaben 8535000 utz
weniger. As eis«alige« Ausgabe« sind dagegen 7538008

H», » achte dev Kapitän, iade« « vobbku sarschrud
ins « rstchl sah. Das ist sr»; datzv» hast da dis jetzt»achnichts«wähnt.

Da,» stch de« Doktsr wiederz«we«dr»d, sagte er:
Sie spräche» »a» ein« veschuldtpeug. Line solch«

habe ich»och»icht«esgesproche», wähl ab« hegte ich ver-
dacht, well Sie «tt dm Tod des Ma»«es ge« rldet hatte»,
dies« ad« tatsächlich doch»icht tot war. A» ri» Mittel,
welches ei»e» Mensche» sür ei«« gewtffe Zeit so tzollstüudtg
,ar »riche wach« soll, daß selbst ei« Fach««vs datza» ge¬
tünchtw«de» ks»u, g'aubr ich nicht. Za« «tudeste»
würde ht« eine sträfliche Fahrlässigkeit Ihrerseits»or-
lieg» , denn für so»nwiffend will ich Sie»icht halte», daß
Ste »icht,a « tdrckm verwöchtc», o» in eine« Kärp«
Lehen ist »du »icht.

Was Sie glaube« ober nicht glauben, schrie Hewwe-
ridge wütend, »st hierbei ganz Rebensache. Für wich»leibt
die Tatsache besteh« , daß Sie « ich als Verbrecher be-
handelt, »eine Lhre angetasttt»nd« eines Rgs untergraben
haben, »nd das solle» Sie »tt büße«!

Herr, «ähige» Sie Ihre Sprache, bounerte nus der
alle Keelttg las. Veden!« Sir, daß Sie «et» »atu-
geben« find, so lauge Sie stch hier ans de» Schiff befind« !
Wen» das nicht«ehrd« Fall ist, «Sgra Sie tan, was
Ihnen beliebt. Ich Wabe dann ein« gerichtlich« Klage
Jhrnsetts » tt Rahe« tgegrnsehrn. Hier aber dulde ich
kein derartiges veuehwes gegen»kch.

Rach diese» Zornesansbrnch des Lite»herrschte ein»
Rngenbllck Totenstillet« Ran«. Da Kopttü» war pnt« .

Mark «ehr als angesetzt« forderlich gewesen, vei d«
Martnetzerwallnng schließ« die danerndr» Rnsgadr» ein-
fchließiich dies« Ersparnisse»tt « 8000 bei de« ent-
sprechende« Xbschnttte des allgewein« Penfionsfonds«tt
1686880^tz«nd den riuwaltgen Ansgahr» »tt 850008
Markw« tg« Lnswand ab.

»ai be« Fanbs brs »eichsschatzamtes«gibt stch bei
b« fortdanttnb» Rusgav« rin wenige, von 87083000
Mark, vei d« ei»«alige» Rnsgale»warben 11985 000^8
üb« das Etatssoll hinan» tzeransgabl. vei b« Reichspoß
«nd berLtlegraphe»»«walt»»gsind diesortgesetzirn Ansgab»
»tt 6940 000^8, die ti»»aligtu AuggaSr» sind« tt 148000
Mark suter de» Voranschlag! zurückgkblieb« , ebenso ist
bei brr Rkichseffesbahuvirwaltung eiv wenig« von6868000
Mark, Sei dm fortdauernde« tza» 95000 bei b« ein-
«alige» AaSgab» g» tzerzrichn« . Dt« Einnahme» an
Zille», Stenern»nb Gebühr« hahe» d« vor«uschlag»»»
72188000 utz öSttschrittru. Die Etuvahwe» d« Reich,-
paff«ab her Telegraphenverwaltnng find«tt 4827000»»
hintek he» Etatsaufatze znrückgrbliebe».

»ie An,gleich,betrüge für die«icht in alle« Sundes-
staalr» ße«eiusasn« Etuuah»« Hab« « ehrttträge. Die
letzt«« habe» entsprechend rin Mehr van 1894008^tz
ergebe». I « ganz« sind an »rdrstlichen Etnvah»« , so¬
weit sie de» Reiche Verbleibes, 73878778«w » ehr eiugr-
ko»«« , während an Mkderansgabr» 40618603 g,
o«grichue» stob. Hierooch waren 136480818 anstatt
b« veranschlagt« 3397i7900 als Fehlbetraß tzarläastg
auf Anl-ide zs üb«»eh«e».

-Komische WeSersicht.
»an Mi »tK«« «t i» Wie» befaßte sichi« be»

letzt« Lag« «tt der Frage der Vieh- «vd Fl etsch-
teuer ««g »nd beschloß, »m ein« vustärknng dr» A»sr-
b»ts ans den inländisch« Märkten herbkiznführ« , untzer-
züglich eine»erttagswäßige Gleischltusuhr ans Ruwänte»
in die Wegez» leite», fern« » tt der uugarischeu Regier»»!
»egen Zulassungd« Flrischetnsuhr ans Serbien schon vor
d« Ratifizierung des Handelstzrrlra«» ,» »«handeln, s>-
dan« tz»n Fall z« Fall die Erlandnts zur Eivsnhr leb« -
d« Riuder und Schweine unbedeuklich« Herkunft ans
Italien, Holland»ad Frankreichz» »teilen, die Fra-e du
Einfuhr argentinischen Fleisches ernent zs prüfe, »nd
schließlich eine Nmdunng de» Eisrubahntartss in» R»gr
z» fast?», dageg« den Erlaß eines vtrhansfnhrtzerbotes
«it Rücksicht«ns die Vtftiwrnuvge» der Handelsverträge
»icht tu Erwägnugz« ziehe*.

Graßa PISae habe« bie Fraazosr« hiafichtlich
ihr« Lästflotte. Der Msriuewtutst« erklärtr, die sranzb-
fischr Flotte solle die erste der Well tezüglich da Luftschiff-
fahrt sein, wie sie die erste hinsichtlichd« Uvlerseeboote sei.
Sieb« Schiffslkutnants»ürd« in einig« » och« das
Flirzrrpateot desttzeu. Ab« da» sei nur de»Ansang. Dir
drschriskte» MMrl dieses Jahres würde« zur Aoschaffnog
von Auoplaneu»rrwrudm. Die große« Hafenstäd te vrest,
rot »sd atmete tief, » rauer saß starr wie etae Eule, und
Locker stierte«ns sei» Protokoll, vet all« ander» sah ich
lange Gesichter, »nr Lrabb hatte fetten grahr» Muab z»
eine« höhnisch« Sttos« »«zogen.

Ich brach bie peinliche Stille, ttbe« ich bewerlle:
vielleicht kans Lskttr He«« rridgr Ausschluß Sbu de»
Inhalt de, Flasche geben.

Das griff der Kapitän suscheinrnd begierig ans, «nb
stch vallstänbig wirb« beherrschend, reichte er dem Daktor
»ie Flasche: »Ute. ist Ihne» dieir Flüsstskeit bekannt?

J ««er noch Mnsprähend. sckien er t« «st« Augen¬
blick die Frage be» Kapitäns überhört zu Hab« , daun ab«
siegte wähl die Reagier, denna «ah« die Flasche, hielt
sie geg« das Licht, öffaete sie nnd r»ch daran. Daranf
sttite« sie kopfschüttelnd wieder aus den Tisch, ttdr« n
barsch sagte: Ich weiß nicht, was es ist.

Wie wäre es, «Hab»nu Prarc? zu« « strnwal fette
Stttunr, wenn»tt Lrabb»och eine Dost» eiugäbeu? Las
würde nn» ei» eigener Urteil verleih« .

Das rate ich Ihneu nicht, rief de» Kerl frech«nb
drohrud. Wenn ich auch gefesselt bi«, es köuute doch für
Sir schlecht«blass« .

D« Kapttäa hatte das anschrtteud»icht gehört. Er
war »Aenbar ganz tt Gebauten»ertttst. Plötzlich sagte ar

Dikl», Hemwertöge, Lir stad frei. Ich hebe»« Ar¬
rest ans.

So! Sehr gütig, hohnlachte dies« . Ist das alles?
Ich verlange eine Abbitte. Etae ganz ausfsthrliche, schrift¬
liche Abbtttel (»>;ts. salgt).



Tmlm, Cherbourg, Wsrrta müßten eioeu Levkballon uud
Rer«»!«» habe», um dal Meer und di« Has-ueiugtuge
« »zakmdschastiu md die Lage der Untersremium za
erkeaaea. die de»Feiud versmtt habe. Die Aeroplme feie»
Aaftlän». FS»des Preis eine» Kruz«»köune»a« taasead
Aeroplme hade». verglich Toulons hade der Kriegsmi-
atßer dereit» eiae Order »«gebe», dei MaariSoa sei ei»
Terrain sitr eiaea UrbaugSplatz»»d eiae Halleh«g« .chttt
»ad zwar aas der Sersette. »lach salle eiae Koukurreuz»ar
Erlmga»»eiae»draachdarr»Mari»ra«oplm»aasgeschriebra»erde».

I » S »«,ia» WIR» «» sich PriesterlichoU»-
gezogmhelt« »icht länger rahi- gefall« lass» . Die spa-
»tsche Rrgiermg hat deshald ihre» Seschtststräg« dei»
Batik« mgewies» . die Auf«erksamkett de» Hrttig«
Stahle» aas dt« Ausschreitmg« »a lenk« , die einige
Priesteri» ihre» Predigt« begeh« . indem ste die Bolks-
leideaschastea aafachr» aad die Miaister beleidige«.

-kachrichee» a»APerste» zufolge hat zWifche»
de» »riratra »ad de» «adtaett eiae Aussöhmag statt-
aefaadea; der Regent bleibt aas sriae» Prsteo. I » Med»
schlt» ist der Nat»ag eiugebracht worden, Sattar Khm»ad
Vagi» Aha» lebeusltozltche Prnfioueo za gewähr« . »las
eia« »e»e»dia>r ersol»te Jnterpevattm detteffevd die Räu-
»an» de» Lmde» do» rasstschea Truppe» »utwortete der
Miaister de» Aeaßera, Rußland beabsichtige, der persische»
Plegie»»»» einige»rae Bedtagaugea za stelle», diet» Au-
betracht der freundschaftliche» Gesinnung Persie» gegeaSdrr
»ahrschrtalich nicht alp, drückmd sei» »Srdea.

I » Movostko ist Wied-r «iamsl ei» EaroPSer
er»»»det worde». Wie die Pariser Zritavgeaa»LLarasch
melde», ist aas de« « eg»oa Elksar aach Feza» 18. d.
M. de, Leichva» eise» «mordet« Europän» gefaadra
»ordea, der nach Frststelluvgen de» deutfchea Koasal» eia
östenelchisch« llutrrtaa sei» soll.

N»1 Riea»N »« liege« heute »erschiedeue
Meldaagra vor. Eßrada soll Sraaada erobert hade».
Be« würde eiae Meldaag eatspreche», »oaach stch dir
Parteiea dou Madriz»ad Estrada über dir Frirdeabbediug-
»ageu geeinigt Hab« . Laqegeo besagt eia Lelegra«» der
.Newhork Lribme' aa» New-Orleaus: Präsideat Madriz
hat aas seta Last»erzichtet uad ist »it setaer Familie ge-
stüchtet. Er hat Jose Estrada, ten Bruder de» Führer»
de»Aufständisch« , zu feiue« Nachfolger eraaaat. Estrada»
Armee verfolgt iha aad steht jetzt vor Maaagaa.

Tages -Meuigkeiten.
Aus Stadt uud Laad.

Nagold, de« »4. L»gust 1010.
* LudwigP «l» er. Deujealgea, welche dru,Rezi-

tattmsabesd Palme:' vor eiaigeu Lagea besucht hade» zur
Eriaaeravg, deu aadera za» Brtsachtaog gewidmet sei da»
aeaeste Gedicht de» Solttdichter», welche» er aach hie»rezi¬
tierte. » tr eataehmeae» dem. Nrueu Lagblatt.'

Spätsommer.
Mir lieb' ich diese blaaru Lage
Uad diese» sattea Soaueascheiai
»ar ich aa llikrast ia mi» trage,
Schläft jetzo still uad friedlich eia.
Bordei da» Raospeu Md da» Blithea,
Die urgrwalt'ge Schaffeuäkrast;
Eia letzte, Faolela, letzte» Sprüh«
GUI»och dem sicher» Trmbeusast.
Im Garteadeet die Nstera praagea
Mit dMtea Farbe» retchgeschwückt;
Die BSame, die voll Fröchtr» haugea,
Stehn»aler ihre» Last gebückt.

vn Merkwürdige Bäume.
(Eigenbericht; Nachdruck verd.) Jede» Laad, ja fast

jeder Ort besitzt eiaea Lau«, de» brach die sich daran
laßpfeadev Eriaarrangeo delaaat ist, mauchr gibte» aber,
die eia« brivahe uatvrrsrlle Berühmtheit besitze».

«o lmm mau diese Bezeichnung wohl ms die Liade
von Neustadt in Württemberg aaweudrv, de»e» K»oae eiae»
Umfmg vou1»3 Meter» hat. wühread die Zweig«von 106
etriusüulr» gestützt werde». Segen End« de» 18. Jahr-
daadert» ließ der damalig« Herzog sein Wapp« aas zwei
dieser Süale» malen.

Eine aadere Liade erfreni stch ebeafall» größerer Be»
wihmthett, aümllch die von Fmturg ia der Schwei,, die
im Fahre 1476 am Taz da Schlacht vru Murten grpstauzt
wmde, md zwar an der Stelle, wo eia jauge»Bane» vor
Ueberarrstreagavg tot hivstel. als er de» Sieg verkünde»
wollte. Ihr Stamm hat einen Umfmg von5 Metern.

«e häufig ist auch di«» eidei» Pari» schon gefeiert
morde», »ater der Alfred de Maßet so oft gelrümat md
die mm, da der Zahn der Zeit zu stark arr ihr genagt,
geopfert werde» mußte. Mm wollte ste bereit» frühe»eiu-
mal fülle», um eiae» » eg mzulrgn», der in direkter Linie
»ach de» L-«mp»-El-sre» führt«, aber Felix Farne wider»
setzt« stch dem, damit da» Eriaaemng»zeiche» « de» Dichter
erhalle» bleib«. Na» hat st', doch fallen müssen.

Wie viele Fremde stad wohl aach schon znr « che
Lasso« im Sartea von Sani Oaofrio gepilgert? « ne
Inschrift verewigt dir Stelle, wo der große Dichter oft
geruht hat, am da» prachtvolle Panorama, das dir Stadt

Nach ich senk' da» gedankenschwere,
Da» müde Haapt md trüame still.
Dem wa» ich wünschea»d begehre.
Ist N»he, die»icht ende« will.
O. könnt' ich jetzt die Auge» schließen,
Noch eh der kalte Nordstarm weht,
Wie man vom Schmr» md Sraieße»
Sesüttigt, still von dmae» geht,
Uud könatr mit hinüber trage»
In jene sterueulofr Nacht
De» Soaueuschei» m» Helle» Tage»
Und diese baute Farbeaprachtl
»a » mir m Freude,»gemessen,
Da, hastet im Srmüte fest
Und bleibt mir ewig»»vergesse»,
«eil e» sich«te verwischeu laßt.
In sein« Schimmer will ich tauch« ,
Wem fcho» der Abend bricht herein,
Uad meiar Seele still verhauch«
In Schlaßakkordm, tief md reiu.

Ludwig Palmer.

r pr»tte«H»rg, L8. Aag. Der Lmde»bifchofD».
Pml Wilhelm vou Keppler hat « f die Einladmg zar
Leilaahme am Augsburger Katholikentagt» ei»em Schreib« ,
datiert4. Ja « 1910, gemtwottet, »u deme» ». a. heißt:
»Ms Nachbarbischof würde ich sehr gerue dies« groß«
A»g»b»rg«r Lage persönlich»llerleb« . Da mir dir»ab«
nicht möglich ist. iead« ich mei»e imigst« Wünsche md
Segensgrüße. Ich bitte Sott, daß « ans die Fürsprache
de» hl. Ulrich, diese hochwichtige Tagaus in sturmbewegter
Zeit gavz besonder» seguea, daß « m» i» mser« Be-
strebavg« auf religiösem, charitativem md sozialem Gebiet
die richtige Orientieren?, die ewig« Sterus»vd die gut«
Wege find« lasse», and in Demat md Frohmut«halte»,
die Zag« md - alb« Wied« aas feste Füße stelle» md in
heißem Kampfe stüür» md i» seinem heiligen Friede» be¬
festig« möge. Lau» wird die Lagmg für die Nachbar¬
diözese md auch für dir »einige et» »«ihrer Segeu, für
»usne hl. Kirche»ad mser» hl. Bat« ei» süß« Trost,
für ms« teure» bratsche» Baterlaud, da» nicht zu, Ruhe
komme» kam, eine Wohltat md eiu Soun« blick werbe»' .

r Motte»»«og, 83. Aug. Ja Oberhaus« war eiu
Lieustmüdch« so unvorsichtig, »ach dem Smuße vo» un¬
reif« Pflaum« eine größere Meng« Wasser zu sich zu
nehme». Sie erkraakte md »ar »ach»e»igeu Staub« tot.

r Calw, 83. Aagust. » ei AltheugsteU ist drr Nad-
fahr» Robert Mandel bei eiuem Zusammenstoß mit an-
der« Nadle« tödlich vernuglückt. Da» Gericht ist
znr Uatrrsnchmg de» Falls an dem Tatort «schien« .

r Wo» Laude, 28. A,g. (Gefährliche, » ettelmb.)A»f die gefmdheitsschädltcheBrrpackma mtt» eiulmb fei«
msere Leser auch ia diesem Jahre hmgewiefe». Infolge
d» Berpackaug vm Obst, Satter, Käse»sw. i» » eiulmb
können Kapfervergistmg« mit tödlichem>a»gmg« tsteh« ,
w«U da» Land zum Schutz« geg« Prrono»prra mtt ei»«
Lösaug vo» Knpservitriol bespritzt wird; d« a ms d»
Blätter» bleibt hänfig ei» Niederschlag vm Kaps« zurück,
d« sich mtt d« natürlichen Sä»r« de» eingrpackte» Obste»
ob« Milchprodnfte» zu essigsmremK»ps«, einem grsürch-
teteu Gifte verbindet. D-rmm Borficht!

p Gtwttgart, 23. Aug. Da» Programm für die
Lhampignyfahrt drr Württemberg« ist »!e folgt fest¬
gesetzt: Abfahrt de» Souderzug» vo» Stuttgart am 8.
vktob«, ab« d» 8 Uhr«ach Pari». Am9. Oktober Be¬
sichtigung vo» Part», am 10. Oktober Pari» md Ver¬
sailler, am 11. Oktober Besichtig»»» der Schlachtfeld« md
Eiuweihuug de» « ürttembrrgerdeukrna!» bei Lhampiguh.
D« Gemeinde Lhampiguh wird ms Anlaßd« Reise eia

Kapital»o» 10«0 zur Brrfügmg gestellt werde», da»
z» Smste» drr Schalkiader Brrweudmg stndeu soll.

vdmwdorf, 88. Ang. Gest«» fmd im Saale de»
Gasthofe» „ m Schütze»' d« statutenmäßig vorgeschrtebme
Santa» de» Württembergische» Schwarzwaldgm-Sä«»«-
bmde» mt« dem Borsitz de» 1. SauprSfidrutea Geh.
Kommerzienrat vr. Ing. P. Maus« hi« statt. Der Sm-
mrschuß versammelte stch schm vormittag» 10 '/' Uhr «
ei»« Sitzmg im gleichen Gasthofe zar Erledigung folgen¬
der Pnukte: Wahl de» Prei»richter für da, nächste Säu-
gerfest. Besttmmmg der aügemeineu Chöre. Bestimm»»»
d« Expert« zur Abhö,»«g d« allgemei»« Chöre. - Die
Namen der Pretsrlcht« soll« erst ei»i,e Lage vo, Abhalt-
mg de» nächste» Sä«grrfeftr» bekannt gegrbe» werde».g—
« » allgemeine Chöre wurden bestimmt: Frühltugspuß
m da» Batttland. König Stgard»Ring. Lied der Deutsch«
i» Lyon, »nrscheuabschied. vtamm schläftd« Sänger.Jetzt gangi an'» Brüuuele und Süß Liebe liebt de»
Mai. Ewig liebe Heimat. « » Experten ward« bestimmt
der 1. md 3. Smdirigeut und die Herr« de» Musik-
« »schaffe». Al» Festort waede Spaichtagen gewählt
für de» Fall die dort»« erbmte Festhalle geräumig geu»g
wäre zar Abhaltung eine» Stngerseste». — Dem Gm
gehöre» 48 Beretae mit 1777 aktiven Sänger» au.

k Mühlacker, 83. An». Mtt dem» tederaafvm
der durch Feuer zerstörtmD« tschr» Holzmehlwerke soll
sofort begonnenw«dr».

Wo» de» Hor»t»gri«de, 81. Aag. Einen eig« -
artige» Anblick hatte» heute die Kurgäste de» Hotel»
Untastmatt. Um 10 Uhr vormittag» kam,Z6' uf sei»«
Fahrt nach Bad« vorüb«. Mau befindet sich hier, a»f
dem Sattel zwischen Hochkops md Horui»griude, aus 930
Mtt« Höhe md hat eine herrliche As»fich! a»f die Lor-
berge und die NhetneSene. Fünf Miaut« vor 10 Uhr
kam,Z 6' hiatrr dem Schi»del»kopf üb« Ach«» Hage-
fahr« ; da mm ms Uuterstmatt well höher ist al» drr Flag
de» Luftschiff», so «blickte maa diese» vm oben, md r»
sahm», al» ob eine lauge weiße Nmpe Sb« die Ebene
krieche. Beinahe 10 Mimt« sah maa da» Schiff, bi» e»
hinter dem Aver»kops verschwand. Las Wetter»ar herr¬
lich; da» Geräusch der Propeller kmnte mau trotzd« Ent¬
fern»»» (13 Km. Luftlinie) deutlich verrehme».

r T»ttli«ge», 83. August. Aufd« Brandstätte ia
Lalheim find gestern verkohlte lleberrest« de» lOjähr.
lllmschueider gesunde» ward« . Da» Unglück hätte keiuea
solchen Umfmg angenommen, wem die reiche Gemeinde,
dir tu d« Lage ist, jährlich jedem Bürge» eine Bürgergabe
vm etwa 50 zu bezahl« , eine Waßerlettmg besäße,
vieled« 15 vom Fener heimgesuchtra Familien sind nicht
oder schlecht versichert. De» Sebtudeschadea wird auf an-
»äherud 30600 geschätzt. Da» Hm» de» Schultheißen
wnrde gerettet.

i Vchmffemrioh OA. « aldsee, 33. Aug. Auf dem
Totenbett hat dies« Lag« tu llrlau  bei Kißlegg eine
sterbende Frau, gestanden,  daß sie in Gemeinschaft mtt
ihrem Ehemmu die eigene Lochte» getötet u»d in de»
Vach geworfen  hat. Dir Tochter hatte eiu Berhältui»,
dem die Eltern vrmeiueud gegeuSberstaub« . Nm hat die
sterbende Mutt« vom Gewiß« grqiält ihre ruchlose Tat
eiugestaud« . Der Mau» ist in Haft  genommen.

r Gteregema. B .» 23. Aug. Bon eisern tragisch«
Geschick wurded« 48 Jahre alte Fabrikarbeiter Joham
Keller  betroffea. Anfang» Aprild. I ». starb seiae Ehe-
fraa im All» vm 45 Jahr« . Ende Juli vrrehelichtea
stch wieder md jetzt»ach4 » och« erlitt» eiu« Schlag-
aufall und folgte seiner«st« Gatttu im Lode»ach.

r Hetdeohei« , 88. Aag. D« nater dem Nam«
.Faßrose»' bekannt« Laglöhu« Georg Elsenhm» vm
Slrinhrim ist aach längerem Leid» im Alter vo»44 Jahr«
im Brzirk»krmkeuhanse grstorb« . Afmhm» hat vor
mehr« « Jahr« «in leere« Faß i» Italien md später t»

md ihre llmgebmg vm da bietet, z» überschau« . L«
Baum wmde 1843 vom Blitz getroffen, lebt ab« wett« .

Ei»e berühmte Eiche befindet sich mch ia AllZnville
in Frankreich auf dem Kirchhofe. Dn Stamm hat mt«
ewe» Umfmg von 10 Metern and ist vollständig hohl.
Ia drr Höhlung befindet stch eine Kapelle, der« Wände
mt« de» Botivtasel» fast gavz verschwiudeu. Urb» d»
Kapelle, immer noch innerhalb te» Stamme», ist die Zelle
eine» Einsiedlers, best« Bett an» dem Holz der Eiche selbst
besteht, und noch wett« ob« eiu kleturr Glockevtmm. Die
Eich« zählt mehr al» 9 Jahrhunderte. Die Legende erzählt
vm Könige» uud Krieg«», die unter ihrem Schatte« ge-
ruht, von Troubadouren, die sie besang« , vou Uawetteru,
die sie zanstea aber nicht»eraichteu raunte». Die riesige
«che lebt md grünt.

Noch merkwürdiger ist die Eiche vo» Mmtravail,
der« Stammm de, Bast» 36 Met« Umfmg, der« Kroae
180 besitzt. Eia Nmm isi darin auggrhöhlt worb« , t» dem
12 P«sm« speise» können, e» hat die» ab« dem all«
Baum, er soll 18—30 Jahrhmderte zähl« , nicht geschadet.

In England istd« Baum Pope'» berühmt, eine Buche,
die alle' dtng» vom botmischeu Standpunkte betrachtrt,
wenig« rtt besitzt. Sir »esiadet stch ia »tafield. wo d«
Dicht« gebor« ist md »nt« der« Schatte» « al» Knabe
seß md träumte. Ausd« Rinde de» Bmme» sind Hunderte
von Inschrift« eiugrritzt md andere Bäume die ihn um¬
gebe», trag« Marmortafrl» mtt dm schönst« Stell« m»
dru Dichtung« de» Pott« .

Eiu« groß« Anzahl bekmala Bäum« erfreut stch
»alifnsi« , die allerdtug» nicht durch di« Ertuarrmg«
die sich dar« k»Spf» , sonder» durch ihr« Umfmg berühmt
geworden stad. So mehr« « tu Mammoth Srovr, von

de»« eiaer d« Namen de» Lichter» Lougsellow trägt.
Diese Ries« habe» eine Höhe vm ea. 100 Mein», eiu«
Larchmeffer vou 10 Meter» ms eia Mt«, da» mm a»f
2000 Jahre schätzt. Ei» and«« Baum, d« Leviathan,
dn vrr eiaiger Zeit gefällt wurde, war 16 Meter hoch,
hatte mch8 Mtt« vom Lod« 6 Met« im Durchmeßer
md zählte geg« 1500 Lebensjahre

Im Tale Calavrra» in Kalifornien leb« Rieseubäume,
die mindest« » 100 Met« Höhe uud einen Umfmg au der
Last» »o» 35- 30 Mete« Hab« . Mau ist der Ansicht,
daß diese mindesten» 30 Jahrhmderte Lebeusjahre zähl«
mW« . Die berühmte Chpreße vouC-ap-ltopee soll sogar
5000 Jahre all sei». ^ ,

«,f der Londoner Ausstelluug von 1868 wardk ei»
Lisch sehr bewundert, d« au» dem Hol, eivr» Ercrliv!»,.
bäum» fertiggestellt«ar. « es« Lisch hatte eine Länge
von 83 Meters und war 3,80 Met« breit. Biele Eure-
liptu»bSume tu Bm Dieme»'» Land uud tu Australien findüb« 100 Met» hoch, während th, mterrr Umsao, 30
Met« «reicht.

Die Palme mt« d« Rleseabäumru gebührt ab« der
-Adausouia' , wie Limb de» Ries« geumut hat, de, be¬
kamt« »nt« d« Bezeichnung Baobab ist. Br gehört zu
der Familied« Malvaeeeu. Aus ein« der Iaselu bei
Kap Serbe gibt e» ein« vaobab von 60 Mete, llmf« ,
md 80 Met« Durchmeß«. Sei» Alt» schätzt mm aas
mehr al» 5100 Jahre. Doch wachs« diese BL-m« schnell.
Im botanisch« Satt« »m Layrme ward« 1880 zwei
Bäumchen gepflavzt, diem» Sam« ,^ stammten, der zwck
Jahre vorher tu dt« Erde gelaugt war. Nach ea. 80
Jahr» «reicht« sie bereit» eiae Höhe vm 10 Mete« m»
eiu« Umfmg vm 6 Meter». W.Walda».



be» B«ei»l„ e» Stsate, «uf dt« Lmdstrstß» bestimme
Gtnckr» »eit»«ter«« chnlei Fähr»iss« und heitere«Er-
lrb»issen guollt. _

Gewllter»«chrichte».
r Fr-»d« stt-bt, LS. Nug. Das Gewitter h„

auch„ er «chade» augllichttt. Prim Jägerhof hat ei»
kalter«t,a„ ta de« Hanse de» Fsthmmus» ührl«
Laistner da» Gebälku»d da» Dach,«risse». I » der
Geae«d von»t«a»d,»a«,ighäfe iß ein Ha»» eiugeäschert
»arde». »« Hau» » ««der hat ei« katter Strahl««de.
de«te»de»rschttipmge« »ermsacht. ^

r BSa»»«»'S1»t1g«r1, SS. N»». Da» Gemüter
i» der Gmmtaguacht hat auch hier groß« Schade» a»I-
richtet, i«de« «icht»«» «tue»der««» große Mmge Obst
«it samt de» Nest« httu»t«gertss« , sa»dern auch zahliriche
»it»«r v»llstä»dtg »mg«iss« nub « twarzrlt»« de»..
Die« arte», »»d Feldsrächte hade» edrvfall» sehr sch»er
lelittr». « a» hdtt iiberal lla»e». »ei« Sastha«» M»
Läw« »ar di«g«»ze ueugrdflasterte Hauptstraße ei»groß«
See»»d kou»t, «icht«ehr druiitzt»erde». A»ch»mrd«
mehrere Berkaufgstäude»»d»«de», die vou der Kirchwrihe
hera»f de« » aittplatz«»fsestellt»arru, »mg»issmu»d
beschädigt. Di««teste» Eiuwoh»« hier»»neu sich eine»
derart»»« schwere» Se»Mer» »icht ertmur».

r « , « Zasergä», LS. »»». Der furchtbare Gr-
»itterst« « hat auch hier getobt. Nachdem schon var Mit-
ler»achta« nordwestliche« HoatMt sich» etterleuchte« ge-
»rißt hatte, drach plötzlich ei» Orkau lo», der au Heftigkeit
seinesgleichens»chte. Schlag«»« , Hagel, Blitzschläge,
Stnrmgetzenl ließ« de» jüngsten Lag drr«utru. Der
Hagel hörte zu« SlSS schuril auf. Da»Urwelt» hat aber
a» d« reichdehaag« « NpselöLmu« , a» d« Ltchrrv, au
Fe»sterläd« und de» Scheiben groß« Schaden««gerichtet.

r Holl, 23. Nus. Lei de« fürchterlich« Gewitter
hat„ er der Star« Löcher adgrdrSt, Samtue»eggrrissru
»ud Böu«e zerknickt. Der Hagel hat arg grhmrst. Ei»e
N»z«hl erschlag« » »ögrl»urde auf de» »ahuhofe vor-
gefimvm. Der Schaden iu » ald, Feld uod Sört» ist
groß, »esouder» »urde der untere Friedhof„ troff« .
Dort»ardeu die»ö»«e »ie Strohhal«e «ugrkuickt, so
daß der Sotte»acker den Nudlick von der Nrtillerie be¬
schossene« Gelände» bat.

r M«es»Idf«ll OA. Oehriuge«, L3. Nu». Da» Sr-
will« har hier die schönst« vtmue»«gerissen, da» Obst
samt Blättern hmmtergeschlagr« und fortgeschwrmmt. Die
»euigeu Nepfel, die«och häng« , find total zerfetzt. In
reißenden Strö«ru ergoß sich da» Wasser übe» Feld und
Straß« . Nllr» Getreide, da» noch ansd« Felde« var,
ist vollständig di« znr Unkenntlichkeit vernichtet. Die
ganze Gegend bietet eiu traurige» Bild hsffpvugSlos« »er-
wüftnvg.

r Kü»zelso», LS. Nag. Hier hat da» Unwetter
bö» gehaust. Große Brrwiistmrgen ward« iu dm Gärt«
unda» deu Häuser» ougerichtet. Hnudrrte dou Obstbä»««
w»rd« grkutckt und eutvvrzelt, auch Dächer und Kamkue
find beschädigt worden, »ou Stunde zu Stnnde«ehr«
sich die Nachricht« über schwere Schäden. Starke, alle
Nnßbäume ward« geknickt wie Strohhaüue, Blechdächer
sind abgehoben»ud do« Stur« «ehrere Meter»eit sort-
»elra»« Word« , auch Kamine fielen de« Orkan zu« Opfer.
Der Schade» t» d« Ba»urzüteru ist ganz beträchtlich, da
oft 10—1L Bäume der Reihe«ach»«gerissen, andere ihrer
Neste und Früchte beranbt morde» find. Nuf de« Kirchhof
»»d in der Nllee«ögeu etwa 60 der schönstes aßgrksickt
«der ihrer schöne» Krone beraubt worde» sei». N« der
Zirgrlhütte hat der Star« große» Schade» «»gerichtet.
Biele elektrische Lrt1»»g« wurden zerstört, ebensow»rd«
auch die Lrlephoulrituugen schwer beschädigt. Durch den
heftig« Reg« wurde» die tiesgrleg« « Läden rasch«It
Wassera»g,füllt, »ei« Scmioar wnrde» 50 tote Böge!
anfgefuudm, die de« Unwetter,»« Opfer gefallen find.
I » Saiäbach, Kewat« , » eckdos«ud Umgegend hat der
Stur» entsetzlich gehaust. Nuch dort ward« Bäume ent¬
wurzelt und Häuser abgrdeckt. Di« Katastrophe erinnert
a« d« große« Hagelstur« t» Sommer 1897.

r Pforzheim, 2L. »ng. Bei de« Gewitter i«
dergangruer Nacht schlug tu Eising« de» Blitz et» und
»ermsachte eiu große» Schadenfeuer, de« drei Wohnhäuser
»ud drei Scheu»» zn« Opfer fiel« . U« Mitternacht
züudrte der Blitz ta der Scheuer deb Fabrikarbeiters Nug.
Bechtold. Die rasch aufsteigmd« Fla«»« griff« all-
bald auf da» dauebe» stehmde Wohnhaus über«ud legt«
es iu Nfche. Lbe»s» branutru dir anschließenden Wohn¬
häuser und Schmrrv des Fabrikarbeiter» Nug. Karst und
de» Schuhmachers Christian Klingel s« . nieder. Nach
da» Heinrich Karst'sche Haus wmde stmk beschädigt. Erst
als geg« 4 Uhr die Löschmannschaft»ou Stri»km», konnte
de« Feuer Einheit gebot« werden. Der Grsamtschadru
beträgt 40- 50000^g.

Deutsche- Reich.
«mit», LL. »ng. Der hiesige. Lokal« ,.' erfuhr

i» der Nageleg« hett desG««r,ls Freiherr« d. Säger»
« v»siä«diger Stelle, daß di« amtliche militärischeU«1er-
Pchu»g «ingelettt sei. D« Verfehl»»,« werde räckstchts-
los ansd« Sr»»d gegangen»erden und sich insbesondere
a»ch aufo. Gagems da«altg, Vorgesetzte erstreck« .

Wrali», LS. >,g. Vra»ddirektor Neichrl, der grsteru
von fttu« Studtmreise»ach Brüssel prräck,«kehrt ist,
erklärte eine« B«tcht«ßatter: » eu. Sie von«tr N«s-
kuust»äuschm über die»o» der Baubehörde, der Feuer-
Polizei und der Feuerwehr zu« Schutze der Brüsseler
Weltausstellung geg« Feuerschaden getroffen« Maßnahme»,

so«uß ich«it Mignon sag« : .Heiß«ich»icht rede»,
heiß« ich schweigen!'

FortWowge», LL. Nug. Eine kunstdolle Uhr hat
der UhrmacherS. Lisk iu « eiße»fel» ko»str»irrt. G,
baute das Werk einer Lascheuu-r i« eine Mediziaflasche.
ohne diese zu verletzen, und leitete die Triebstange de ein«
Standnhr. Di« fei» qualifizierte«rvrit w»rdr a«f der
Subrner Nnsstrlluug«it der filtern« Medaille ausge¬
zeichnet.

«sie», 22. N«g. Die Firma Krupp teilt über dm
Brand des Laboratori»«» auf de« Schießplatz ergänzend
«it: « ährmd de» Laborier« » «it Mauitio» rutzüudrte
sich ans unaufgeklärte Weife eine klriueP»lder«mge.
Sämtliche Nrbetter ergriffe« die Fl«cht. Das Fe»e» grtff
u« fich, eutzüudete eine wettere Paldermroge und das
ganze Laboratorium ging tu Fla««« auf, wobei Mnui-
ttossteile, »ie Zünde, und Sewrhrpakou« explodiert« .
Verletzt ist niemand,  auch bei de« Niederbreune» des
Laboratoriums kam niemand zu Schade». Die Kruppsche
Feuerwehr verhinderte eiu Weitrrgreisru des Feuers.

Di« Pose««» DatftttaO«.
Pose«, L2. Nug. De, Kaiser kehrte vo« Trupp«-

Siuugsplatz um 12'/. Uhr mittelst»atowobtls uach Pos«
zurück.

Pose«, 22. Nug. Die Kaiserin besuchte hmte vor¬
mittag das Ltakouissruhaus. das Krankenhaus der Barm¬
herzig« Schwester» und da» städtische Lürgerstift. Prin¬
zessin Gitel Friedrich vou Pieußm besuchte da» evange¬
lische»rreinshau».

Moese», 22 Nug»st. Die Krouprluzessiu traf i«
Nutovobil von Pssm kommmd heute vormtttag um 11 Uhr
vor»elhesda eiu, begleitet vou der Oberhofmetsteriu Frei¬
frauv. Tielr-Wiuckler und de« Regierungspräsident« Dr.
v. Günther. Sir »urde vou dm städtisch« Lehörd«
empfangen. Die»rgrüßungsausprache hielt der erste Bür¬
germeister Schopp« . Nach der Besichtigung der Nustall
erfolgteu« 12'/. Uhr die Rückfahrt uach Posen.

Das Btrserltat vo» Pose«.
WevN», LS. Nugust. Die Weihe der Posen«

Kaiserpfalz brachted:« Poleutn« eine schwere Enttäuschung,
da die Forderung der-Köln. Volksztg.' u»d aud«« pol¬
nisch« Blätter nach Wtrdllbefetzuvg de» fett Jahr« ver¬
waist« Erzbistums auch jetzt unerfüllt blieb. Nudererseils
hat der 20. Nugust auch das ostmärkische Deutschtu« bitte»
enttäuscht, dessen Ermutigung«ud»aspormwg doch eine
der wichtigsten Nnfgabe» de, staatliche» Polenpolitik wäre.

Diese Enttäuschung gibt dir Berliner.Natiouollid.
Korresp.' . die voll Unmut und Besorgnis ist, wieder, lu¬
ve« sie schreibt:

.Der Kais« ist fett Jahr oud Lag zur Genugtuung
aller wahr« Valerlaudsfreunde bemüht, in feine» öffent¬
lichen Nnspracheu das politische Gebiet, soweit angtngig, zu
vermeid» . Hi« aber wird feine Zurückhaltung nuv«ständ-
lich, weild« Nulaß, der den Monarch« diesmal nach der
»arthestadt führte, ausgesprochen politischer Natur war.
Die Volksvertretung hat die8 Millioueo für die orue Rr-
stdeu, nicht bewilligt, umd« viel« königlich« Schlösser»
eia beliebige» v« es -tuzuzafügru, sondern»eil sie iu d«
Hauptstadtd« Ostmark ein weithin wahrnehmbares Wahr-
zeichrn errichte« wollte, das de» auf dW Sinnfällige ein¬
gerichtet« Nnge des Pol« täglich und eindringlich zu Ge-
«Ste führt, w« de» rechtmäßige Her, i« Laude ist »ud
welche Gewalt Sb« d« ander« Gewalt« steht.*

DemtscherK«tH»Nke»t«>.
Augsburg, 28. N»g. Heute vachmittag war öffent¬

liche Sitzung. Nuwesmd warm-« Erzbischof vou Freist»-,
dir Bischöfe vou Nugsburg. Eichstätt, Würzburg, Passau
»ud audere. Präsident Marx«öffnete die Verfa««luug
mit eiu« Nusprache uud betonte, daß vir iu eiu« Zrtt
wachseud« Uaglavbeus leben uud daß geg« die Person
des Papste» anläßlich der BorromäusenztzMka häufigu»,
berechtigte Nngriffe gerichtet»ord« find. Mau konnte j,
anfänglich die Erregung bet du gläubig« evangelisch«
Mitbürgern versteh« , ab« »icht begreif« , weshalb die
Erregung sich auch auf jene Kreise ausdrhueu konnte, die
sich sonst vo« jede« öffentlichen Vrkruututs,n« Glaube»
feruhalt« . Nachdem die höchste kirchliche Stelle dm Sin»
und de» Zweck je»« Enzyklika festgrlegt hatte»«d jede
Mißdeutung ausgeschloss« habe, sei vollmds keinN»l»ß
znr Erregung»eh, grwes« . Wir »oll« »it unsere»
evangelisch« Mitbürger» »ach wie vor iu Friede» uud
Eintracht leb« und Hand iu Haud mit 1h»eu da» Wohl
des gemeinsamen Vaterla»des fördern. Bischof Liugg-
Nugsburg bet»»te, daß das Episkopat die beste Fühlung
mit de« Katholikentag Halle. Man sollte doppelt ultra-
montan sei» uud üb« d« Nlpe» au d« Papst uud Üb«
dem deutsch« Mittelgebirge au dm Kais« denk« »ud
beiden-ebm, was ihuea gebühre. D« Bischof fpeudete
dan» der»iednkniemd« Versammlung sei»« Segen. Präs.
Marx dankte sodau» auch dm übrig« Bischöfe» uud Orden
uud gedachte tusbesondere jener Ord« , die, wie die Jesu¬
it« , gezwungen sei« , i« Nuslaud zu weilen. Hivrauf
hieltd« frühere östeneich. Minist« Dr. Ebmhoch ein«
Borlrag Sb« di« katholische Wrlta»schau»»g «mV die Se-
»tunuugd« gebildete» Katholik« . I « Nreschlnß dar«
gedachted« Präsident des Kaisers»ou Oesterreich, der i«
Verei» mit dm deutsch« Kais« für die Erhall»»» de»
Fried«» sorge. Er »«las fern« eiu Schreib« des
Kardiualstaatsfekretärs, wodurchd« Papst der versa«»,
lang de» apostolisch« Seg« Sbermtttell. Schließlich trat
Dompridig« Wagu« t» ei»rm Vortrag Sb« dir Scherl-
frage für die Bribrhaltmrg koufessionell« Schirl« u»d der

geistlich« Schulaufsicht ei». D« Präsident gab fr« « di«
Nutwort des Prtnzrrgrntru Luitpold auf das heuttge
Hrrldrgu»s»1elegram« bekannt.

Ausland.
Paris , 20. Nng. Nnf dm Felde bei «hattllo»

(Paris) wurded« 40jährige Deutsche  Herma»« Simo»
mit Schüssen irr Stirn»ud Brust schwer verwrrudet aofge-
fand« . Es steht»och»icht fest, ob et» Verbreche» od«
ei» Selbstmord»« liegt.

«hristia»ia, 23. Nng. Wie der Korrespondmt der
Nstorrpost vou Spitzberg« berichtet, hat Graf Zeppell» bei
der Kiugsbai Laerd okkupiert«erd es .Zeppeliuhafe»'
gma»»1. Es ist deshalb eiu Konflikt« tt dm»orwegifche»
Gprknlrmt« Nnku zn«wart» , d« ältere»esitzrrchtea«f
jene Landstrecke geltend»ach« z» könne» behauptet.

Bowd»«, 28. Nng. Der englische Kreuz« . Bedford'
ist bei Quelpaert, einer gebirgige» Insel bei Kore», ge¬
strandet. Die Ndmiralität teilt mit, daß IS Seeleute
»« gekommen find. Es besteht wmig Hoffnung, das
Schiff zu retten.

8»«do«, LS. N»g,st. Geueralpostmeist« Herbert
Samuel«klärte iu rin« Rede, die« i» Saltbur» hielt,
die Notwmdigkeit ei»« Lrrmrhruug der FloU« a»sgabr»
irt durch da» schnelle Nnwachs« d« Flott« d« aud«»
Mächte vermsacht. England» Haltnugi» dies« Frage sch
dmchan» klargelegt. Wenn die ander« Mächte«tt Eng¬
land Übereinkommen wollt« , d« Flott« »er«ehru»gSiuhall
zu t«», so würde es für Euglavd keine größer« Freude
geb« , als eiu Uebrreiakommru diese» Nrt abznschließm.

Eettimje, 21. Nng. Nm 28. Nugust morgens wird
die Proklamation Montenegros zu« Königreich erfolg«.
Unmittelbar darauf wird-e d« hiesig« fremde» Ver¬
trete« mttgeteill. Es findet ei» Ledeum und im Nuschluß
daran eine Grat»lati« se« r statt. Nls Doy« des diplo¬
matische» Kerps wirdd« italienische Gesandte im Namen
sein« Kolleg« d« König SeglSSvüuscheu.

Erttllrje. 21. Nua. Der König der Vulgär« aud
Priu, Boris sind heste hi« rtugrtroff« .

Uesküd, L2. Nug. 4Ld« Geheimorganisattou äuge-
hörige Bulgaren,  darunter mehrere Priester, wurden aas
Kotchaue gefesselt hier eiugeliesert und werden vor das
Kriegsgericht gestellt. Die Bevölkerung deuuuzlnt di«
«ttdSchtigeu selbst.

Netvyvvb, 22. Nug. Die bei dm Waldbrand  in
Idaho und Montana Umgekommru« wird« jetzt auf 500
geschätzt. 100 Leich« wurden gesunden. Eine bO Mett«
lauge Fese,woge wälzt fich im nördlich« Idaho uach dm
Ost« , « allace steht vollständig tu Flamme»; dort sind
65 Pnsoueu umgekommru. Große Distrikte find von der
Well abgeschnitteu, da die telegraphische Verbindung unter¬
brochen ist.

S»« r«stNo» beschloßd« Miuistrrrat wichtige Maß-
regeln znr Lösung des Flnßschissadrtsproblm» um die Be¬
förderungd« Produkte vo» Laadwlrtschaft uud Industrie
zu«leichte« . Feine» wurde die Erricht«»» »ru« land¬
wirtschaftlich« Zentral« beschlossen, von dm» stuf dazu
bestimmt sein werde», »nt« deu Indiane« durch Unter-
»ichterteilnag landwirtschaftliche Kenntnisse zu verbreite».

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r Gt»tt>art, »s. » «, . Dr« Klldika »tm« rt « f drm

Marttplat waren etwa 50V Glück »«geführt. Pr eil »0—»t ^
per Glück.

r Gtuttaot , 23. » », Lnf de» « llhel« 0platz war hente
das erst« Mostobst(Aallobst) »uGeführt Preis 2 SV per Zeatnrr.
Dir 8«f«h» betrug etwa SO Gäcke.

r Gtnttgart , SS. Nng Nus de« heutigen Grosttnartt«ostet»
Preiselbeeren 20 Nprtkosrn 20—Ib Nrpselv bis 12
Birne» 12—25 H per Pfnnd. »leine Gtnwachgnrkrn«ostete» SV
bi- 40 ^ per Ivo Stück, Bohnen 7—2 g per Pfand.

SrnttUort , 2». Nngnst. Gchl,qt »t »h« ar «t.
Gro-virh, Rüld« , » chwetn,.

Zugrtriebrnr 2S1 25, >31
Srlbs an» v» SchlachtMwicht.

Ochsen
Pfennig

», » btt KW«
Pfennig

»on » btt 7»
» — » — 4, .

Büste», «3 » 84 Kälber . 1«0 . 10«
. , 1 . , 2 . »7 . 101

Stier« »nd »4 . 0« . SS . M
Jnngrtuder »1 . 2, Schweine . 7, . 7«

. . s, . 78 . 74
w w ! . «4 . 6«

Berlanf der Martte«: « üßi, belebt.
Literarisches.

Am Berla, »,n I . Heß erscheint: Dt« « ürttemb. Vanord-
«»«2 », « 28. Jnlt 1210, nebst de» BollingDdrsttmwnnge», be¬
arbeitet und «rläntert von Sust. Kälber, Mtntstertalrat t»
Ministerium bei Junern, und Oberbanrat Prof. Enge» Mörike.
G» liegt die Liefern»- 1 vor, die den Gefetzeßtext« it Inhalts«
und Sachverzeichnis«nthtlt ; beigrfügt ist eine Uederficht über di«
Nbändrrungru, welch« dnrch das neue Gesetz gegenüber drm bis¬
herigen Recht hrrbeigeführt« erden.

Z« beziehe» durch die « . so. Wwlaar'sch, vnchhdlg.» Nagold.

Sparsame Ha«0fr«»e» sehen nicht allein ans große»ns
gtebigtrit eines Kindernährmittels, sondern ste achten anch dar ans,
daß es dt« Kinder gut ernährt nnd gern »ou denseib«, gmomnwn
wird. Sehr ausgiebig, d. h. billig t» Gebrauche, ist „Kns »«e",
welcher als dünn« Suppe — et» Sßlösfel anf ' /. Liter Wasser—
gegeben wird. Dasselbe ernährt nicht nur dt, Kiudrr sehr gut»
sonder» es verhindert anch uach Möglichkeit das » nflrete» »on
Magen» und » ar« kran«hette».

>Git1er»»Us»»rherf «»,e r Domerstog, dm Lb. N»g.
Wolkig, mäßig»am , kei» erheblicher Niedrrschlog.

Htez» das PlauderstÜbch« Nr. 34
Drnck»nd Berlag derG. W. gatser'sch»» Bn chdrnckerel (S« k
gaiser) Nagold. —Mir di, Nrda«1ton verantwortlich: ». Panr.
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Dkl ' 8äuKvrduvä

»ieb de» L8.

ein^ sldkest
untkl Milwixkung der hiesigen Musikkapelle

abhalte,, za »elche» Freunde>»d Sbuuer eiuzeladeu find.
Uhmaofch «« » Uhr ««ch»». »,« Saßh. ,

.Souue ' au» aus den Frstplatz. Uuter de» « iche»".
.. : Si »trttt 10 Pfg.

»et nugSostiger Witterung wird da» Fest8 Tage
später abgehalteo. v «r ^ r»»8«v»,G.

o . o :o :o :o :o :o :o :o :o :o :o :oi2ioioioioioloiololo

Mezirksverein für dm Werkand
nichtberufsmäßiger Hrtssteueröeamtm.

Ale MzlieileMzsMltlvA
stubkt>« »ächgkllG»»»t«g, de» »8. « »g,ft LSL0, »ach«. S'/.
Uhr i« « asthof zur „Tr «»de" i» « tte»steig statt, »oza ei»g -lade» »Kd.

Gültlirege», dm 23. »ugust 1910.
Vorstmnd : LL« r,

WoHröorf.
Die von uns käuflich erworbene, vorm. Jakob

Kempfsche Kunst- und Kundenmühle haben wir
an L » rL Müller , verpachtet.
Dieselbe wird gegenwärtig mit verschiedenen Ver¬
besserungen «nd - tenernuge « ausgestattetund kann als

«i>m kiyWete KlllldkWH !k
allen Ansprüchen genügen.

Die Besitzer:

L kvLvUvrt,

Im Anschluß an obiges empfehle ich mich einer
werten Kundschaft und sichere reelle und Pünkt¬
lichste Bedienung zu

Der Pächter:
Karl ÄmmenSinger.

Ein tüchtiger Jahrknecht
kann sofort eintreten

Hei Obige» .

v

oa»
Die beltebtru

Sandwirtschastlichen Merkblätter
(»i, jetzt erschteue« 80 Hefte)

st»d »onttig tu de,
K. W. Iaiser'scheu Bnchhdlg. Nagold.

Gesucht per sofort ^ 8

15 Maurer,
15 Taglöhuer.

MW SmMWmri ßMM U . Stil»
8rbrüSrr Mann.

ppchSeckst
am utchste» Kr«tt«g, L«. A»g..
«vrgo«- VUhr auf der Kauzlei
der Stadtpflegei» Nagold grge»
sofortige Lezahloua.

z 2v . ^ rdsitsr - Vsrsm <

u »» t « 8 '/, KlirrSingrtunae.

^ Stuhkcklz
oo» '/» Marge» Woizo» »erkauft

»er? sagt die«xped. d. » l.

Krieche»»e
Nagold.

Schnecken
»erde« fortsähresb gelaust bei
gater Hezahluug.

Hilf,»Mer « «st,
i« . M »gE.

Nagold.

»»der
i« Schrose» verlaast »der »er¬
dachtet

Ehristi«« Ha»r, SelfenUeder.
Nagold.

L1 . Wer
verkost D»«*erri «s, de« LS.
M«g«st meistdieteud.

8usa«m«»k»»st»ach». 5 Uhr bei
der Fabrik.

Lederkokleuwerk.

Lin« vrfrtsedvuäv̂ .v-
^ »odsIrmAio äerLlLS8«
ävr Ilnterünltaiignlit«-
ratnr bilclst

knsrols Sooroms»
äi»

„6MM
drosod. 2.5.0

xsb 3.50 bllc

4L

Vorrätig in äsr
8 . KV. T »i8«r '»ebva

Laedbäl̂ . Nagolä.

Nagold.
Gi» a»t«halte»rg

Ovalfaß
«tt Türe (S3b Ltr. Haltrad) ist zu
»erkaufe».

Hirschstratzr 46 «.

Buhler Früh-
Ztvetschgen

ebrusoaat als Spätz»itschgev,
»ortrestlich zm» Ei»«achev,
per Psd. 14 ab hier, bat
abzugrbe» v. kl. S«I»»»iS1>
Obstkultarea, L«»sfe» a. N.

VLvustmLäekvv
l«e»e« »U»ihr, »rdrtt», (« »»« 0».» «6« .
»mN«rm, Neini»»«, » »hnern, Mnschr»,
PlLM». R- ch»n. Yrifirrm, Z«iN1»t«Ue,
usw.) « r d«« , »«t»chi»» «r fik »«» fein,
tz« U»»»d Tdüenmädchen", »0ß»0 Lehn»
L - - - ' ' ^ -

LoLv » » «
Zk» gx«LU, den 23. August 1910.

Von allen Seiten sind uns in diesen Tagen
des schweren Leides so viele Beweise wohltuenden
und herzlichen Mitgefühls durch Tat , Wort und
Lied entgegengebrachtworden, daß es uns drängt,
unserem aufrichtigen, innigen Danke Ausdruck
zu verleihen.

Die trauernden Familien:
Lvklvr rmck Föttvr.

Mkich« vhlmiiM
-Nagold.

Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von!
Gicht und Rheumatismus , Nervenleiden , Nieren - und
Blasenleiden , Herzleiden und allen Blutstauungen.

— Sicher « Heilers»l>e. —->
SM - « »her To««t«gS ist d«S « «» jede« T«, , -»ff«et ««d

>l«det zn« vrsxch ergebe«» ei»

Lllk ' ! Lekh/Arrkopf.

r

W

herabjusehen
brauch»« Sie jrtzt uicht« ehr «af « ich, deuu jrtzt
habe lch ebesss prachtvoS schbue Wäsche»k Vie.
Ich hab's jetzt heraus uud laste zu« Wstscheu
um soch Fla«««'» Seife uud Seifrupulvrr
deweudeu. Me Wäsche»lrd »uuderbar fchS«,
die Arheit ist leicht uud uuch der Kostevpuskr
kleiu. Dazu gege« die S «u»el«arkeu die

prächtige« » rrtvolleu Sefcheuke.

Wir f»chr« zu« sosoruseu EM-
trM rius« jSsŝ es tüchtiges

Bierbrauer
bei hohe« Loh».

Li. SstvLM' sche Brauerei,
M»tte»H«»t «. N.

> Nagold.
Siue« bereit» uoch«eueu, Sräd-

rige» Karre«
hat zu »erkaufe«

A«k,H « llivger.

ä»s moelerae
Wsscrftmills!

MMstLkt last «kdar Leit , ditlisst
lm 6 «dr «scd . rinrestSattcst-

keitz r »r»kriee <.
avo.,Oüsrslckol̂

»reck p «dklü »nKen von

ölsic ^ - ZociB

«as 1. Oktbr. »ird ei« ehrliche»,
flrttzigeS Mädche» «ach a«S»ärt»
gesucht.

«o» wr« ? sagt bk Tx». d. M.

Empfehlung
»ri Schieferdecker'kosüt «»»»«
tu K»»!»!»»»««» flud stets

Dachpappm».LaL
,»« « «streiche» de, » «ch-
p«ppe«H»ch-r, » Hube«

WM» Diese«»tette» »erde«aus
Wuufch auch».Obige« selbst besorgt-
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